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Presseinformation – 333/5/2014 

Ministerin Steffens: Wir stärken die wertvolle 
Arbeit der Patientenfürsprecherinnen und Pati-
entenfürsprecher 

Das Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter, 
die Krankenhausgesellschaft NRW und der Patientenbeauftragte 
der Landesregierung teilen mit: 

Patientenfürsprecherinnen und -fürsprechern in Krankenhäusern kön-

nen bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit ab sofort auf Hand-

lungsempfehlungen zurückgreifen, die das Gesundheitsministerium, die 

Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. und der Beauftragte 

der Landesregierung Nordrhein-Westfalen für Patientinnen und Patien-

ten gemeinsam erarbeitet und herausgegeben haben. „Damit wollen wir 

die Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher bei ihrer wertvollen Ar-

beit unterstützen“, erklärte Ministerin Barbara Steffens in Düsseldorf. 

„Wir wollen starke Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher, denn sie 

leisten einen erheblichen Beitrag dazu, das Gesundheitssystem 

menschlicher zu machen“, so Steffens weiter. 

 

„Die Handlungsempfehlungen zeigen den inhaltlichen und organisatori-

schen Rahmen auf, den die engagierten Patientenfürsprecherinnen und 

-fürsprecher für ihre wichtige Aufgabe benötigen. Wir wollen ihnen damit 

den Rücken stärken und unseren Krankenhäusern eine Hilfestellung bei 

der Umsetzung bieten“, betonte Jochen Brink, Präsident der Kranken-

hausgesellschaft NRW (KGNW). 

 

„Engagierte Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher leisten einen 

wichtigen Beitrag für eine kontinuierliche Verbesserung der Kranken-

hausversorgung. Sie greifen unkompliziert die Anliegen von Patientin-

nen und Patienten auf und stärken damit die Patientenorientierung“, un-

terstrich der Beauftragte der Landesregierung Nordrhein-Westfalen für 

Patientinnen und Patienten, Dirk Meyer. 
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Das gemeinsame Ziel ist es, das Vertrauensverhältnis zwischen Kran-

kenhaus, seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Patientinnen 

und Patienten zu fördern. Dazu sieht das Krankenhausgestaltungsge-

setz Nordrhein-Westfalen für alle Krankenhäuser die Einrichtung unab-

hängiger Stellen für Beschwerden von Patientinnen und Patienten vor. 

In der großen Mehrheit der Häuser wird diese wichtige Aufgabe von eh-

renamtlichen Patientenfürsprecherinnen und -fürsprechern wahrge-

nommen. Die jetzt vorliegende Handlungsempfehlung soll als Orientie-

rungs- und Umsetzungshilfe sowohl für Krankenhausleitungen als auch 

für die Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher dienen. 

 

Nordrhein-Westfalen verfügt über eine im internationalen Vergleich hoch 

angesehene und leistungsfähige Krankenhausversorgung. Basis für ein 

Vertrauensverhältnis zwischen Patientinnen und Patienten und Kran-

kenhaus ist die Sicherstellung der Rechte der Patientin und des Patien-

ten sowie ein systematischer und zielgerichteter Umgang des Kranken-

hauses mit den Anliegen und Beschwerden der Patientinnen und Pati-

enten. 

 

Die Handlungsempfehlungen zur Tätigkeit von Patientenfürsprecherin-

nen und -fürsprechern in Krankenhäusern beschreiben Maßnahmen, mit 

denen das Leitbild der selbstbestimmten, mündigen Patientinnen und 

Patienten sowie einer gelungenen Kommunikation zwischen Patientin-

nen und Patienten und Krankenhaus in die Praxis umgesetzt werden 

können. Die Umsetzung und Organisation liegt im gesetzlichen Rahmen 

in der Verantwortung der Krankenhäuser und richtet sich nach den je-

weiligen Strukturen vor Ort. 

 

Zur Qualifizierung und Fortbildung von Patientenfürsprecherinnen und  

-fürsprechern bietet das Landeszentrum für Gesundheit (LZG NRW) 

gemeinsam mit dem Patientenbeauftragten des Landes NRW, dem Ge-

sundheitsladen Köln und der KGNW Schulungen an. Eine dieser Fort-

bildungen findet am 7. Mai 2014 im Klinikum Westfalen des Knapp-

schaftskrankenhauses Dortmund statt. Ein weiterer Termin ist für den  

8. Oktober 2014 in Köln vorgesehen. 

 

Gregor Bornes vom Gesundheitsladen Köln bietet im Rahmen der Schu-

lung einen Workshop zum Thema „Rollen und Aufgaben, Selbstver-

ständnis und Positionierung“ an und der selbstständige Coach und Be-
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rater Alexander Popp informiert die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

über „Kommunikation und Ressourcen“. 

 

Die Handlungsempfehlungen zur Tätigkeit von Patientenfürsprecherin-

nen und -fürsprechern in Krankenhäusern werden über das Landeszent-

rum Gesundheit, die Krankenhausgesellschaft NRW und dem Patien-

tenbeauftragten an relevante Akteurinnen und Akteure verteilt. Im Inter-

net sind sie unter 

http://www.mgepa.nrw.de/mediapool/pdf/gesundheit/Handlungsempfehl

ungen_Patientenfuersprecher.pdf  

abzurufen. 

 

Kontakte für Rückfragen: 

 
Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-
Westfalen 
Christoph Meinerz 
Leiter des Referates „Presse, Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation“ 
Pressesprecher 
Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf 
Telefon: +49 (0)211 8618 4246, Telefax: +49 (0)211 8618 4566, 
E-Mail: presse@mgepa.nrw.de Internet: www.mgepa.nrw.de  

 
Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. 
Lothar Kratz 
Referatsleiter Presse, PR und Politik 
Humboldtstraße 31, 40237 Düsseldorf  
Telefon: +49 211 47819-70, Telefax: +49 211 47819-99 
E-Mail: lkratz@kgnw.de Internet: www.kgnw.de  
 
Der Beauftragte der Landesregierung Nordrhein-Westfalen für  Patientinnen und Pati-
enten 
Dirk Meyer 
Gesundheitscampus-Süd 9, 44801 Bochum 
Tel.: +49 (0)234 91535 -1910, Fax: +49 (0)234  91535 -1901 
E-Mail: Dirk.Meyer@patientenbeauftragter.nrw.de  
Internet: www.patientenbeauftragter.nrw.de  
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